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Das Kriegswesen und die Überwindung der Krise  
in der spätmittelalterlichen deutschen Stadt  

Ein Blick auf den Plünderungsauszug Nürnbergs 
 im 15. Jahrhundert 

Heki TANAKA 

 

  Die vorliegende Arbeit widmet sich nicht nur dem Kriegswesen der Stadt Nürnberg, sondern auch 

dem Auszug für Plünderung in dem süddeutschen Städtekrieg(1449/50). Gabriel Zeilinger erwähnte in 

seiner Studie sowohl Kriegswesen von Nürnberg in diesen Krieg als auch bis auf persönliche Ebene, vor 

allem Erhard Schürstab, Bürgermeister und einer der Kriegsherren, und Hans Rosenplüt, Handwerker und 

Dichter. In seiner Studie gibt es aber kaum einen Blick auf den Plünderungsauszug Nürnbergs. Norbert 

Ohler zeigte, dass zur Bestreitung des Lebensunterhaltes und als Vorsorge für das Alter Krieger auf Beute 

angewiesen waren. Michael Jucker hob eine Beute als wichtigen Teil der Kriegswirtschaft des späten 

Mittelalters hervor. Die meisten Stadtbewohner waren jedoch keine Krieger, sie nahmen vielmehr als 

Nebenberuf, Aufgebot oder Freiwillige an der militärischen Aktion teil, nach denen wenig geforscht wurde. 

Aufgrund zwei Chroniken sollten sich daher die Art und das Ziel vom Plünderungsauszug Nürnbergs in 

1449/1450 erklären. 

  Nürnberg in 15. Jahrhundert hatte ein hartes Stadtregiment von Geschlechtern, die eine 

Sonderstelle in der Stadt bezogen. In Kriegszeiten bildete sich in dem Rat von Nürnberg ein Gremium, 

Kriegsstube benannt, das militärische Gewalt hatte. Unter Kriegsherren in diesem Gremium leistete die 

Stadt während der gesamten Dauer des Kriegs die Kriegsführung, und die Kriegsherren organisierten die 

Stadttruppen, an der die Stadtbewohner mitsamt Geschlechtern teilnahmen.  

  Die Strategie von Nürnberg war nicht das Angreifen gegen gegnerischer Zentralstelle oder 

Hauptmasse, sondern sowohl Zerstörung vieler kleiner Städte, Dörfer und Mühlen als auch die Plünderung 

des Viehs in gegnerischem Gebiet. Einerseits schädigte Nürnberg die gegnerischen Führungskräfte, 

anderseits erwarb sie zahlreiche Nahrungsmittel. Die Plünderung war daher notwendig für die Fortsetzung 

der Kriegsführung und Überwindung dieser Krise. 
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